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Er war Rekrut. Er zog die Kinderschuhe aus.

Nach langen Wochen kehrt er stolz nach Haus.

Doch schon am ersten Tag zivilen Lebens

Zeigt sich erschröcklich: Manches war vergebens!

Zur allgemeinen
Warnung
veröffentlichen wir dieses Gespräch mit dem
Steuerkommissär:

«Sie, Herr i ha verno, Sie seied
Doppelverdiener!»

«Wieso? I bi ja nid ghürate!»
«Säb nid, aber i ha ghört, Sie

steckid ame Samstig und Sunntig bim
Zugere durchschnittli 10 15 Franke
in Sack.»

«Sie chömed mir
so bekannt vor»
sagt der Dölf zur Serviertochter im
Ochsen, «bitti woher sind jetzt au
Sie?»

«Vo Bade!», gibt die Rosa
Bescheid.

«Ja Sie säged! Vo Bade! Lueg jetz
au da! Vo Bade!»

«Sind Sie öppe au vo Bade?», fragt
die Rosa.

Dunnschtig, nei wartet Sie, am
Mittwuch, da han ich z'Züri une Badener
Chräbeli g'gässe! drum!» Celi

IIRICB
Gama «Säb nöd nei, aber am letschte
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